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„ H e r z l i c h e n
Glückwunsch
zum Geburts-
tag! Toll, wie
Sie sich gehal-
ten haben in all
den Jahren!“,
das möchte ich
unserer Dreiei-
nigkeitskirche

hier in Plattling am liebsten dieses Jahr
sagen. 90 Jahre wird sie alt. Für ein Ge-
bäude, eine Kirche insbesondere, mag
das vielleicht gar nicht so alt sein, aber
ich finde, sie hat schon ganz schön viel
mitgemacht und dennoch steht sie wirk-
lich immer noch toll da. Genau so vom
Äußeren wie sie 1931 gebaut wurde. Das
allein ist schon eine Besonderheit.

Dass der Kirchbau erst im Anschluss an
das heutige Gemeindehaus und den
Kirchturm erfolgte ist für die Plattlinger
Kirchengemeinde die Besonderheit
schlechthin. Es war die allererste Ge-
schichte, die auch mir sofort erzählt
wurde. Beeindruckend ist das für jeden,
der diese Geschichte hört und dabei mit-
ten in der Kirche steht.

Stolz sind die Plattlinger immer auf ihre
Kirche gewesen. Bis heute noch. Auch
wenn sich manche Generationen im Lau-
fe der Zeit mit Neuerungen in der Kirche
vertraut machen mussten. Ganz ent-
scheidend dürfte dabei die Umgestal-
tung von 1973 bis 1974 gewesen sein.
Zuvor wurde die Kirche 1972 wegen Ein-
sturzgefahr des Daches gesperrt. Der-
Holzwurm hatte die Dachbalken so zer-

fressen, dass keine Gottesdienste mehr in
der Kirche gefeiert werden konnten. Die
Gemeinde bekam Unterschlupf im Jo-
sefssaal bis 1974. Bis dahin wurde die
Kirche innen und außen aufwendig re-
noviert und umgestaltet. So wie wir sie
heute kennen. Aus Erzählungen älterer
Gemeindeglieder weiß ich, dass diese
Entscheidungen des Landeskirchenrates
nicht bei allen Plattlinger*innen auf Ge-
genliebe gestoßen sind. Verständlich,
wenn man sich die Bilder ansieht den
Unterschied wahrnimmt.
Seit diesem Umbau ist an der Kirche und
in der Kirche wenig verändert worden.
Sie steht mittlerweile auch unter Denk-
malschutz .

Wer aufmerksam den Gemeindebrief und
unsere Arbeit im Kirchenvorstand ver-
folgt, weiß aber, dass das Alter der Kirche
und auch der Holzwurm immer wieder
eine Rolle spielen. Pflege und Liebe ge-
hören zu unserer altaen Lady genauso
dazu. Darum kümmern wir uns wirklich
gern, denn sie bietet uns heute eine Hei-
mat, wie sie es anderen seit Generatio-
nen geboten hat. Hoffentlich noch viele,
viele weitere Jahre und Generationen
unter Gottes Segen.

Diesen Segen und die ersten Glückwün-
sche übermitteln auf der Rückseite gute
Bekannte der Kirchengemeinde. Ich
bedanke mich herzlichst für die Glück-
wünsche und freue mich auf den Ge-
burtstag unserer Kirche!

Ihre Pfarrerin,

Liebe Leserinnen
und Leser,

"Sommer, Sonne,
Sonnenschein" –
diese drei Worte
habe ich noch im
Ohr, nachdem ich
vor kurzem beim

Autofahren das Lied „Ab in den Süden“
von Buddy gehört habe. Schnell tauchen
da die Erinnerungen in meinem Kopf auf
– Ich denke dabei an die von Freude ge-
prägte Geräuschkulisse im Freibad, der
Geruch von Sonnencreme, der saftige
Geschmack von Melone, kaltem Eis und
Eiskaffee, lange Sommerabende mit Gril-
lenzirpen und Grillpartys und vieles
mehr. Den ganzen Winter über fiebere
ich auf "Sommer, Sonne, Sonnenschein"
hin.

Nach einem von der Coronapandemie
gebeutelten Winter und Frühling sind
diese Sehnsüchte bei mir umso stärker!
Diese Gedanken an den Sommer tragen
mich durch die dunkle Jahreszeit. Es sind
Hoffnungsbilder in meinem Kopf, die mir
Kraft und Zuversicht geben. Der Sommer
kommt!

Im vergangenen Winter hatte ich das

Gefühl, dass für viele Menschen der
Sommer nicht schnell genug kommen
konnte. Schon Ende Januar waren Eis
schleckende Menschen auf den Stadt-
plätzen unterwegs. Ich selbst habe im Fe-
bruar mein erstes Eis am Preysingplatz
gegessen. Ein Funke Hoffnung mitten im
Winter.

Mittlerweile sind „Sommer, Sonne, Son-
nenschein“ und Alles, was dazugehört,
schon ganz nahe - auch offiziell, denn
am 21. Juni ist der kalendarische Som-
meranfang. Ich freue mich schon auf die
kommende Zeit und die Dinge, die wir
auch als Gemeinde gemeinsam erleben
werden. Die Gottesdienste in unserer
Dreieinigkeitskirche, das 90. Jubiläum
unserer Kirche und Vieles mehr.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit
mit vielen sonnigen Momenten!

Ihr Vikar
Ralph Natschke-Scherm

pexels.com
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Evang.-Luth. Kirchengemeinde Plattling
Unsere Kirchen:

Ev. Dreieinigkeitskirche Plattling
Preysingstraße 9, 94447 Plattling

Otzinger Kirchlein
Goethestraße 9, 94563 Otzing

Besuchen Sie uns im Internet!

Homepage

Instagram

Facebook
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06.06.2021 1.Sonntag n. Trinitatis
Prädikant Martin Liebl

9:30 Uhr Gottesdienst

20.06.2021 3.Sonntag n. Trinitatis
Vikar Ralph Natschke-Scherm

9:30 Uhr Gottesdienst

04.07.2021 5.Sonntag n. Trinitatis
Pfarrerin Karolin Gerleigner

9:30 Uhr Jubiläumsgottesdienst
90 Jahre Dreieinigkeitskirche

18.07.2021 7. Sonntag n. Trinitatis
Pfarrerin Karolin Gerleigner

9:30 Uhr Gottesdienst

01.08.2021 9.Sonntag n. Trinitatis
Vikar Ralph Natschke-Scherm

9:00 Uhr Gottesdienst

15.08.2021 11.Sonntag n. Trinitatis
Vikarin Mirijam Scherm

9.00 Uhr Gottesdienst

29.08.2021 13.Sonntag n. Trinitatis
Prädikant Martin Liebl

9:00Uhr Gottesdienst

IN PLATTLING IN EIGENER SACHE

KINDERGOTTESDIENST TO GO
Hol dir deinen eigenen Kinder-
gottesdienst nach Hause! Mit
vielen tollen Geschichten, Lied-
vorschlägen und Bastelanleitun-
gen. • 4. - 6.6.2021

• 2. - 4.7.2021
• 30.7 - 1.8.2021

Unsere nächsten Termine:

Die Sommerferien stehen bevor, und das
bedeutet: Urlaubszeit - auch für die Pfar-
rerinnen und Pfarrer in den Gemeinden
Plattling, Deggendorf, Hengersberg und
Osterhofen. Daher wird es dieses Jahr
eine Sommerkirche geben.

Für die Plattlinger und Osterhofener
bedeutet dies:
Gottesdienst um 9:00 Uhr. Für die
Hengersberger um 10:30 Uhr. Die einen
rutschen eine halbe Stunde vor, die an-
deren eine halbe Stunden nach hinten.

So können die Prediger*innen effektiv an
zwei Orten am gleichen Sonntag Gottes-
dienst halten, und wir können uns alle in
der Region unterstützen.

Gerade in der Zeit der Vakanz durch die
Elternzeit von Pfarrerin Jumel-Rein ist
diese Möglichkeit eine große Chance und
auch schon vielleicht ein Vorgeschmack
auf zukünftige Zusammenarbeit in der
Region.

Ich freue mich, dass dies so unkompli-
ziert mit den Kolleginnen und Kollegen
möglich war, danke an dieser Stelle herz-
lichst dafür und wünsche Ihnen einen
gesegneten und wundervollen Sommer.

Ihre Pfarrerin,
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Die 12 Jahre Pfarrer in der Kirchengemeinde Plattling habe ich in guter und ange-
nehmer Erinnerung. Meiner Erfahrungen in den vorherigen Gemeinden Kehlheim
und Simbach/Inn kamen mir sehr zugute. Diese Gemeinde setzte sich zusammen
aus einer beträchtlichen Zahl an aktiven, dienstfreudigen Gemeindegliedern in
verschiedenenGemeindezweigen. Auchmeine Frau beteiligte sich gern an der Ge-
meindearbeit. Es war eine gesegnete Zeit (für mich als aufgewachsenen Franken).

Hermann, Diegritz, Pfarrer i. R.

Im Frühling 1931 gab es ereignisreicheWochen für die Christinnen u. Christen
unserer Stadt Plattling. Am 3. Mai wurde die erweiterte Magdalenen Kirche
am Preysingplatz geweiht und ziemlich genau einen Monat später die neu
errichtete Dreieinigkeitskirche am 4. Juni in den Dienst genommen. War die
damalige Atmosphäre zwischen den beiden Konfessionen geprägt von Kon-
kurrenz u. gegenseitigen Misstrauen, nicht nur bei uns in Plattling. So dürfen
wir uns heute 90 Jahre später über ein gutes und freundschaftliches ökume-
nisches Miteinander freuen, in versöhnter Verschiedenheit. Verbunden mit
der Hoffnung, dass wir bis zum hundertjährigen der beiden Pfarrkirchen wei-
tere große Schritte in der Ökumene machen können.

Josef K. Geismar, Dekan

Ich möchte Ihnen die herzlichsten Glückwünsche von mir und dem Stadtrat
zu Ihrem 90jährigen Kirchenjubiläum aussprechen. Das bedeutet 90 Jahre im
Geiste des Herrn Glauben und Gemeinschaft leben und erleben, was in diesen
Zeiten wichtiger denn je ist. Viele benötigen gerade jetzt Beistand und Seel-
sorge, damit Sie wieder Zuversicht, Optimismus und Glück finden können. Es
stehen in nächster Zeit auch viele Aufgaben an, wie zum Beispiel die Sanie-
rung der Dreieinigkeitskirche, die wir als Stadt Plattling gerne auch finanziell
unterstützen. Ich danke Ihnen für Ihr Wirken im Sinne des Glaubens und
wünsche Ihnen für die Zukunft alles Gute!

Hans Schmalhofer, 1. Bürgermeister


